
Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe e.V. (ZDK), Bonn 

KUNDE DROHT MIT EINBAUTEIL 
Rechtsfragen im Teileversand und  

beim Einbau mitgebrachter Ersatzteile 

Marcus Büttner 

4. asp  Werkstattkongress 

Rechtsanwalt, Geschäftsführer 

Verband des Kfz-Gewerbes Nordrhein-Westfalen 





 Mein eigener kleiner Onlineshop 
Fernabsatz, Wettbewerbsrecht, Verbraucherschutz 

 

 Montage und Blamage 
Rückläufer und Schadensfälle 

 

 Auf der anderen Seite 
Einbau mitgebrachter Teile 

 

 Tipps und Tricks 
Arbeitshilfen für die Vertragsgestaltung 



Mein eigener kleiner Onlineshop 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

1.  Anbieterkennzeichnung (Impressum) 

maßgebliche Rechtsvorschriften: 

 

§ 5 Telemediengesetz (TMG) 

 

Pflichtangaben für jede geschäftsmäßig genutzte 

Internetpräsenz 

 

§§ 5, 6, 55 Rundfunkstaatsvertrag (RStV) 

 

bei journalistisch-redaktionellen Angeboten (z.B. 

Produktberatung oder Marktinformationen – auch bei 

Übernahme von Beiträgen Dritter):  

u.a. Benennung des „inhaltlich Verantwortlichen“ 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

2.  Widerrufsbelehrung 

maßgebliche Rechtsvorschriften: 
 

§§ 312g i.V.m. 355 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 

seit 13.06.2014 neue Regelungen  
 

Muster in Anlage 1 zu Artikel 246a (1) Abs. 2 S. 2 EGBGB.    

 

Widerrufsfrist: eu-einheitlich 14 Tage 

Fristbeginn:  bei Wareneingang, Voraussetzung ist  

  ordnungsgemäße Belehrung 

  ansonsten 12 Monate + 14 Tage 

Vorsicht bei Mustertexten! – Individualisierungen sind zu berücksichtigen 

z.B.  Komplettsendung/Einzelversand, Rücksendeprozedere, Webformular 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

3.  Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Die Verwendung von AGB ist nicht verpflichtend 

aber unumgänglich. 

Abmahnfähig: unzulässige Beschränkung von 

Verbraucherrechten. Differenzierung der 

Kundengruppen (Gewerbliche – Verbraucher) 

notwendig. 

Wirksame Einbeziehung der AGB als 

Vertragsbestandteil: Lese- und 

Einverständnisbestätigung per Klick  

   



Mein eigener kleiner Onlineshop 

3.  Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Regelungsinhalt von AGB 

• Verwender 

• Geltungsbereich 

• Vertragsschluss 

• Zahlung 

• Zahlungsverzug und Annahmeverzug 

• Eigentumsvorbehalt oder 

Nutzungsrechteübertragung 

• Lieferung, Lieferbeschränkungen 

• Gewährleistung, ggf. Garantien 

• Haftung 

• Datenschutz 

• shopspezifische Details 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

4.  Angaben zur Lieferzeit 

bei fehlenden Angaben zur Lieferzeit kann der Kunde 

von der sofortigen Verfügbarkeit der Ware und einer 

Belieferung binnen 5 Tagen ausgehen. 

Abmahnfähig:  

• fehlende Angaben zu längeren Lieferzeiten 

• „ca.-Angaben“ bezogen auf die Lieferzeit 

• keine Hinwiese zur Berechnung der Lieferfrist 

• Berechnung der Lieferfrist ab Zahlungseingang 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

5.  Preisangabe 

Rechtsgrundlage: Preisangabenverordnung 

 

Keine versteckten Kosten – Transparenzgebot 

Abmahnfähig:  

• Fehlender Hinweis auf anfallende Steuern wie 

Umsatzsteuer 

• Keine konkrete oder berechenbare Darstellung der 

Versandkosten 

• „Versandkosten auf Anfrage“  

• Fehlende Versandkosten und Grundpreise auf Startseite 

oder Kategorieseite 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

6.  Datenschutzerklärung 

Rechtsgrundlagen: § 13 Abs. 1 Telemediengesetz (TMG) 

und § 33 Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 

 

Belehrung über den Umgang mit Kundendaten. Bei 

Daten, die für die Abwicklung der Bestellung notwendig 

sind, ist eine Unterrichtung ausreichend. Bei Weitergabe 

von Kundendaten ist eine Einwilligung erforderlich 

Abmahnfähig:  

• Keine oder unvollständige Datenschutzerklärung im Shop 

• Keine Ausführungen zum Umgang mit Kundendaten 

• Keine Ausführungen zu Google Analytics, Facebook & Co. 

• Falsches Einbinden der Erklärung im Shop (s. Impressum) 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

7.  Urheberrechtsverletzungen 

Bilder, Videos, Texte können urheberrechtlich geschützt 

sein und sind dies in der Regel auch. Nutzungsrechte 

müssen vorher abgeklärt sein; der Urheber muss bei der 

Nutzung genannt werden. – Vorsicht bei Copy & Paste! 

Unabhängig voneinander können Urheberrechtsverletzungen 

sowohl vom jeweiligen Rechteinhaber als auch vom 

Wettbewerber kostenpflichtig abgemahnt werden! 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

8.  Unzulässige Werbeaussagen 

Werbung mit Selbstverständlichkeiten ist unzulässig und 

kann abgemahnt werden. 

Abmahnfähig:  

• „24 Monate Gewährleistung“ 

• „14 Tage Umtauschrecht“  

• Bei Werbung mit einer Garantie fehlen die 

vorgeschriebenen Garantiebedingungen 

• Verwechseln von Gewährleistung, Umtausch, Widerruf, 

Rückgabe und Garantie 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

9.  Newsletter 

Nach der Rechtsprechung darf Versendung von Newslettern 

nur über ein Double Opt In aktiviert werden: Kunde muss 

Bestätigungsmail anfordern und diese aktivieren. 

 

Außerdem muss auch der Newsletter über ein Impressum 

verfügen. 

Abmahnfähig:  

• Sofortige Versendung des Newsletters (single opt in)   

• Widerspruchslösung (Empfänger muss dem Empfang 

widersprechen)  

• Kein oder unvollständiges Impressum im Newsletter 

• Unvollständige Preisangaben im Newsletter 



Mein eigener kleiner Onlineshop 

10.  Kaufbutton und Warenkorb 

Rechtsgrundlage: § 312j Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 

 

Vor Abschluss des Kaufvorganges muss der Kunde auf eine 

‚Bestellseite‘ (Warenkorb) geleitet werden. Dort müssen alle 

Produktmerkmale, der Gesamtpreis, Versand- und Zusatz-

kosten klar verständlich und in hervorgehobener Weise 

angezeigt werden.  

 

Der Vertragsabschluss muss vom Kunden durch Betätigung 

eines farblich hervorgehobenen Buttons ausgelöst werden, 

der beschriftet ist mit „kaufen“ oder „jetzt kaufen“ 





Montage und Blamage 

1.  Widerruf und Retoure 

• Kunde darf Ware ausprobieren (Verschlechterungsrisiko) 

• Widerrufserklärung bis zu 14 Tagen nach Lieferung 

• Rücksendung bis zu 14 Tagen nach Widerrufserklärung 

• Rückerstattung des Kaufpreises/ Zurückbehaltungsrecht 

• Ersatzanspruch des Kunden auf Standard-

Hinsendekosten, Rücksendekosten trägt Kunde 

• bei notwendiger Speditionsrücksendung 

ordentliche Belehrung über Rücksendekosten 



Montage und Blamage 

2.  Gewährleistung/ Sachmängelhaftung - Garantie   

Gewährleistung/ 

Sachmängelhaftung Garantie 

gesetzlich geregelt 

24 Monate 

verkürzbar durch AGB 

• gegenüber Unternehmern 

• gegenüber Verbrauchern 

bei Gebrauchtwaren 

freiwillig 

 

frei vereinbar 
- Einschränkung:  

keine übermäßige 

Kundenbindung 



Montage und Blamage 

3.  Mangelfeststellung nach Einbau 

• Nachbesserung im Verbrauchsgüterkauf umfasst auch die 

Ein- und Ausbaukosten 

• Ersatz der Aufwendungen in der gesamten Lieferkette 

• Wahlrecht liegt beim Käufer: Nachbesserung oder 

Rückabwicklung 

Problem: Unterbrechung des Lieferkettenregresses 

  durch Werkvertrag 

Exkurs: kaufmännisches Prüfungsrecht 



Auf der anderen Seite 

 Einbau mitgebrachter Teile 

• Wofür haftet die Werkstatt? 

• Untersuchungspflicht des Fachunternehmers 

• Vorgangsweise beim Auftreten von Störungen 

• Veränderung der Kalkulationsgrundlage 



Tipps und Tricks 

 Arbeitshilfen  

 Individualberatung und Hilfe zur Selbsthilfe 

• Generator für Widerrufsbelehrungen 

z.B.: http://www.widerrufsbelehrung.de/generator.php 

• AGB – Konfektionsware oder Maßschneiderei? 

• Formular 2: Nachfolgeauftrag Fehlersuche/ Ausbau 

• Formular 1: Werkstattauftrag Einbau Eigenteile 




